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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

9,90 €
8,50 €

8,90 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

29. Jahrgang29. Jahrgang

20. Mai 202320. Mai 2023

Nr.Nr.  703703

Ludwig-Schmank-Straße 3 * 63619 Bad Orb
*  Mittagstisch: Ab EUR 12,90
*  Wechselnde Wochenkarte
 (mit frischem Fisch und Premium-Fleisch)
*  Online-Bestellung
*  Pizza aus dem Steinofen

Tel.: 06052 9195186
www.la-strada-ristorante.de

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)

WHITSUN OPEN AIR

19./20. Mai, Turnerwiese Bad Orb
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Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht	 Familienrecht
Mietrecht	 Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Spaß haben, die Live-Musik genießen, 
einen kühlen Drink in der Hand – und 
nebenbei vielleicht noch ein Leben 
retten. Wie bitte? Doch, das geht. 
Und zwar noch in dieser Woche am 
19. und 20. Mai beim Whitsun-Open-
Air auf der Orber 
Turnerwiese. Dort 
können die sich 
erwarteten Be-
sucherscharen 
praktisch neben-
be i  Typ i s ie ren 
lassen. Sprich: 
Sie lassen sich 
bei der Deutschen 
Knochenmark-
spenderdatei (DKMS) vor Ort per 
Speichelstäbchen testen und helfen 
dadurch vielleicht einem an Blutkrebs 
erkranktem Mitmenschen zu überle-
ben (siehe Seite 7). 
Schnabel auf, Stäbchen rein
und Retter sein, fertig.
Wenn nur alles so einfach sein könnte. 
Hoch schlugen die Wellen, als jüngst 
nach einer „geschlossenen“ Ausschuss-
sitzung ein Video online ging, in dem 
die neuen Pläne für ein Baumdach 
für den Marktplatz präsentiert wur-
de. Praktisch so, als sei bereits alles 
beschlossen. Was aber nicht der Fall 
ist. Und weder Anlieger, noch Werbe-
gemeinschaft, HoGa und Co wurden 
informiert (Leserbrief dazu auf Seite 8). 
Letzte Meldung (ausführlich im 
nächsten MB): Die Bad Orber Kerb 
sucht freiwillige Helfer. Bad Orb be-
reitet sich auf die Kerb vor, die vom 
26. bis 28. August stattfinden wird. 
Der Musikverein als Organisator des 
Festes ruft alle Kerbhelferinnen und 
Kerbhelfer auf, sich zu engagieren und 
das Fest zu einem unvergesslichen 
Erlebnis zu machen. Interessierten 
können sich bei Simon Geis mel-
den und den Dienstplan anfordern 
(kerb@musikverein-bad-orb.de). 
Eine gute Zeit wünscht Ihnen Ihr

Ralf Baumgarten
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Nächste Altpapiersamm-
lungen auf dem

ehemaligen
Festplatz Wemmstraße

03.06.2023	 Geselligkeits-
verein Viktoria

17.06.2023	 FSV

Bad Orb (eez/red). Die historisch 
bewegten Mitstreiter des neuge-
gründeten Arbeitskreises im Orber 
Geschichtsverein freut es, daß mit 
den drei bisher erschienenen Mono-
grafien des Autors Hermann Heim 
ein breites Leserecho entstanden 
ist. Die Zielsetzung des Programms 
scheint erreicht, mit Themen der 
unmittelbaren Vergangenheit neu-
es Interesse, auch in der jüngeren 
Generation, zu wecken. Es sind 
Themen, die berühren, dem eige-
nen Erleben noch naheliegen und 
vor allem dem flüchtigen Zeitgeist 
entziehen und archivalisch doku-
mentieren, im Sinne des kulturellen 
Erbes Bad Orbs.

Band1: „Die Totenkutsche von Bad 
Orb“,
Band2: „Die Bembelschola“
Band3: „Behelfsheime in Bad Orb“

Im ersten Band greift der als Autor 
und Heimatdichter in Bad Orb 
bekannte Hermann Heim vieles 
um die Beerdigungskultur aus den 
Jahren 1920 bis 1960 auf, älteren 
Mitbürgern noch in besonderer 
Erinnerung, dazu fließen eigene 
Erfahrungen als junger Messdiener 
hinzu. Es ist ein angemessenes Werk 
zum jahreszeitlichen Totengedenken 
in Texten und historischen Fotos in 
lebendiger Präsentation.

Ein zweiter Band, „Die Bembelscho-
la“, berichtet von Geschichte und 
Wirken der überregional bekannten 
Sakro-Pop-Gruppe aus Bad Orb 
in den Jahren 1970 bis 1990. Es 
war die Zeit des großen Aufbruchs 
des NGL, des neuen geistlichen 
Liedes in den christlichen Kirchen. 
Neuartige, an zeitgenössischen Me-
lodien und Rhythmen der Popmusik 
orientierte Kirchenmusik brachte 
neuen Wind in das gottesdienstli-
che Erleben der Gemeinschaft. Der 
Name „Bembelschola“ fußte auf 
dem heimischen „Äppelwoi“, der 
nach heißen Proben die trockenen 
Kehlen hinabfloss. Auch in der Or-
ber Saalfastnacht machten sie als 

„Bembelsänger“ Furore. Sogar mit 
dem Hauptvertreter des damaligen 
Sakro-Pop, dem Komponisten Peter 
Janssens, konzertierten sie gemein-
sam in Konzerten in Fulda 1972. 
„Wir haben einen Traum!“ war als 
Titel eines Songs auch ihr Leitmotiv.

Im dritten Band erleben die Leser 
nun ein hochaktuelles Thema, Not 
und Vertreibung der Menschen aus 
ihrer angestammten Heimat. Es 
sind die Nachkriegsjahre 1920 und 
1950, welche die Stadtväter Bad 
Orbs veranlassten, Notunterkünfte 
zu bauen, um den Vertriebenen aus 
den östlichen Gebieten Deutsch-
lands und eigenen Bedürftigen 
schnellstens Unterkünfte zu bieten. 
Aus der Nachbarschaft erlebte der 
Autor selbst als Kind jene „Behelfs-
heime“ aus Notmaterial und sah 
sich veranlasst, Dokumente und 
Fotos zu sammeln und sie dem his-
torischen Gedächtnis zuzufügen. Sie 
sind verschwunden, Behelfsheime 
gottseidank passé, doch ein letztes 
Gebäude-Exemplar war sogar noch 
auffindbar!

So zeigt die neue Initiative des 
Geschichtsvereins Bad Orb erste 
Früchte. Viele Leser danken es dem 
Autor. Sogar neue Projekte werden 
in Angriff genommen: Ein Autoren-
team um Hermann Heim lässt den 
„Solplatz von Bad Orb“ aufleben, 
den Dalles, wo Kultur, Geschichte 

Neuer Arbeitskreis beim Geschichts- und Heimatverein
Ideenschmiede sieht hohe Resonanz 
auf die neuen Themen-Broschüren

und Zusammenleben zur Sprache 
kommen. Man darf gespannt sein.

Alle Broschüren sind in der Spessart-
buchhandlung Bad Orb, bzw. beim 
Heimat- und Geschichtsverein Bad 
Orb erhältlich.

Foto: Ziegler / Eisentraud

Amtliche
Mitteilung

Am 31. Mai, Gartensaal:
Stadtverordnete 
tagen wieder
Bad Orb (BO). Eine öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung beginnt am Mittwoch, 31. 
Mai, um 19:30 Uhr im Gartensaal 
der Konzerthalle. Die Tagesordnung 
steht aktuell noch aus. Die Sitzung 
wird per Livestream ins Inter-
net übertragen, der Link dazu 
kann vor der Sitzung über die 
Internetseite der Stadt Bad Orb 
unter https://stadt-bad-orb.de/
Rathaus-Politik/Veranstaltungen/
direkt angeklickt werden. Auf 
zahlreiche Besucher vor Ort und an 
den Bildschirmen freut sich Stadtver-
ordnetenvorsteher Michael Heim.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zum Titelbild:
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Wächtersbach-Aufenau (jv). 
Melitia Aufenau hat einen neuen 
Trainer der ersten Mannschaft in 
der Kreisliga A Gelnhausen: Der 
bisherige Trainer der zweiten Mann-
schaft, Til Washer, übernimmt das 
Amt vom bisherigen Chef-Coach 
Marco Prestifilippo.

„Ich sehe unser Saisonziel Klassener-
halt nach dem Mannschaftsrückzug 
des FSV Großenhausen als nahezu 
erreicht an, sodass ich guten Gewis-
sens abtreten kann“, teilte Marco 
Prestifilippo der Mannschaft nach 
dem Training in einer Spielersitzung 
mit. Er legte sein Amt nieder, nach-
dem der Vorstand ihn informiert 
hatte, im Sommer den Trainer der 
zweiten Mannschaft, Til Washer, 
zum neuen Cheftrainer befördern zu 
wollen. Der Wechsel wird dadurch 
mit sofortiger Wirkung vollzogen.

Der erste Vorsitzende der SV Melitia 
Aufenau, Jan Volkmann, dankte 
dem scheidenden Trainer: „Marco 
hat das Team in einer schwierigen 
Phase übernommen, nachdem sein 
Vorgänger sieben Jahre im Amt 
war. Er hat dem Vorstand wertvolle 
Einblicke in unseren Verein gege-
ben, das neu gesetzte Saisonziel 
Klassenerhalt nahezu erreicht und 
wichtige Prozesse angestoßen.“ Die 
Prestifilippos seien als ganze Familie 
mit Schwung in den Verein einge-
stiegen und hätten vom Training, 
über die Jugend und den Vorstand 
bis hin zu Thekendiensten positive 
Akzente gesetzt. Volkmann weiter: 
„Gerne hätte ich Marco im Vorstand 
als sportlichen Leiter behalten. Leider 
war dies für ihn zum jetzigen Zeit-
punkt noch keine Option.“

Tourist-Information: Kartenvorverkauf hat begonnen
Lions laden zum Benefiz-Konzert
mit den Mainzer Hofsängern

Bad Orb (LC/es). Der Förderverein 
Lions-Club Bad Orb-Gelnhausen 
e.V. lädt für Freitag, 8. Dezember, 
Konzerthalle, ein zu einem Lions-
Benefiz-Konzert mit den Mainzer 
Hofsängern. Der Erlös des Abends 
wird für Jugendprojekte in Bad Orb 
und Umgebung gespendet. Beginn 
ist um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Der Kartenvorverkauf hat bei 
der Tourist-Information bereits 
begonnen. Kontakt: Tel. 06052 
8314, www.bad-orb.info und allen 
Vorverkaufsstellen.

Eintrittspreise: 25,20 bis 34 Euro 

einschließlich VVK. Restkarten gibt 
es an der Abendkasse.

Zum Konzert: Ein wunderbares 
weihnachtliches Konzert der Mainzer 
Hofsänger erwartet die Besucher 
in der festlichen Atmosphäre der 
Bad Orber Konzerthalle. In dem 
zweistündigen Konzert präsentieren 
die Mainzer Hofsänger belieb-
te nationale und internationale 
Weihnachtslieder. Zu hören ist ein 
Repertoire aus klassischen und mo-
dernen Weihnachtsliedern wie Stille 
Nacht, Die Christrose, Feliz Navi-
dad, White Christmas und anderen.

Die Melitia gehe nun in ein zweites 
Jahr des Umbruchs, mit dem Ziel, 
wieder eine junge Mannschaft mit 
flachen Hierarchien aufzubau-
en. „Unser Markenzeichen war 
und ist die gute Stimmung in der 
Mannschaft. Jeder ist hier gleichbe-
rechtigter und gleichwertiger Teil des 
Großen und Ganzen. Dies ist irgend-
wann während oder nach Corona 
leider verloren gegangen. Künftig 
wollen wir hier wieder anknüpfen 
und einen Neuanfang wagen.“

Für diesen Neuanfang sei Til Washer 
genau der richtige Mann: „Til ist seit 
eineinhalb Jahren Trainer der zwei-
ten Mannschaft und hat eine tolle 
Entwicklung genommen“, erklärt 
Volkmann die Neubesetzung. Mit 
seinen 24 Jahren sei er voll in der 
Zielgruppe, um neue Spieler auf 
Augenhöhe abzuholen und für die 
Melita zu begeistern. Derzeit stehe 
seine Trainerausbildung kurz vor 
dem Abschluss. „Ich schätze an 
Til besonders, dass er Vorschläge 
schnell aufnimmt und umsetzen 
kann. Ich denke, das könnte wieder 
eine langfristige Lösung werden“, 
blickt Vorsitzender Volkmann zuver-
sichtlich in die Zukunft.

Die zweite Mannschaft wird künftig 
vom bisherigen Co-Trainer, Tom-
Davis Huth, betreut.

Beförderung für den Reserve-Trainer
Til Washer neuer Trainer in Aufenau

Jetzt spricht Anne
„Hallo, alles neu macht der Mai. 
Dies hoffe ich von ganzem Herzen. 
Doch nun zurück 
zum April. Auch 
hier ist vieles 
passiert. Es gab 
eine StaVo. Der 
Bürgermeister 
berichtete über 
folgende Punk-
te: Es gibt jede 
Menge Projekte, 
die in Angriff ge-
nommen werden. Straßen, Wege, 
Salinenplatz usw. Ein neues The-
rapiezentrum entsteht gegenüber 
der Therme. Die Arbeiten, Abbruch 
des Parkdecks, haben begonnen.  
Hier Herrn Henning Strauß vielen 
Dank. Ich glaube, es müssen erst 
immer „Fremde“ kommen, damit 
in Orb etwas geschieht. Man kann 
auch sagen, dass man sich bewegt. 
Marktplatz: Mal sehen, was es gibt. 
Ich frage mich jedoch oft: Gilt das 
Sprichwort „Wer bezahlt – bestimmt“ 
in Bad Orb nicht? Langsam glaube 
ich, es ist so. Ein weiteres Thema: 
„Eiserne Hand“. Wie geht es hier 
weiter? Wenn wir noch lange war-
ten, laufen die Zinsen weiter davon. 
Endlich tagen jetzt im Mai auch 
die Ausschüsse wieder. Hat lange 

gedauert. Auch neue Leuchten 
wurden schon im Kurpark zerstört. 
Was ist bei uns los? Wann tagt end-
lich der Präventationsbeirat? Von 
ihm hat man schon lange nichts 
mehr gehört. Ein weiteres Thema: 
Der Weg zum Wanderheim wurde 
gesperrt. Der Bürgermeister teilte 
mit, dass sich die Stadt Bad Orb zu 
keinem Abschluss nötigen lässt. Es 
gibt so viele Punkte, die bearbeitet 
werden müssten, dass man nicht 
mehr weiss, was hinten und vorne ist. 
Auch gab es viele Anfragen. Kosten 
Salinenplatz, Gutachten von Prof. 
Hagedorn, Nutzung „Altes Rathaus 
– Langer“, Freibad neue Rutsche, 
Bahnanbindung, Baumpflanzaktion 
der Schule usw. Wenn ich mir dies 
alles anschaue, frage ich mich: Bei 
einem ganzen Teil dieser Punkte liegt 
das Ergebnis doch schon vor. Warum 
wird es nicht ausgeteilt? Doch es 
gibt auch schöne Sachen in Bad 
Orb. Unser Kurpark wurde wieder 
wunderschön angepflanzt. Unseren 
Gärtner ein herzliches Dankeschön. 
Maibaumaufstellung war ein Erleb-
nis. Es wurde fleißig gefeiert und jetzt 
die Frage: Könnt ihr euch vorstellen, 
dass dort ein Baumdach steht? Für 
heute genug. Weitere Infos zum 
Monat Mai kommen im Juni“.

Eure Anne Meinhardt
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Zwischen Lanzingen und Kassel:
Alte Hauptstraße wegen Bauarbeiten 
mehrere Wochen lang gesperrt
Biebergemünd (BBGMD/tr). Die 
Alte Hauptstraße zwischen den 
Ortsteilen Kassel und Lanzingen 
weist zwischen der Ortseinfahrt von 
Lanzingen und der Anbindungs-
straße Strutt Straßenschäden auf, 
die talseitig zu einem Abrutschen 
der Böschung und einer Neigung 
der passiven Schutzeinrichtungen 
führen.

Zur Gewährleistung der Verkehrs-
sicherheit müssen die Schäden 

behoben werden. Hierfür ist eine 
grundhafte Sanierung in diesem 
Bereich notwendig. Die Arbeiten 
haben begonnen und werden 
voraussichtlich vier Wochen in An-
spruch nehmen. 

Achtung: In dieser Zeit ist für die 
Verkehrsteilnehmer eine Umlei-
tung über die Anbindungsstraße 
Strutt – B276 – Breitenborner 
Straße vorgesehen.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 704“/ 3. Juni: 
Mittwoch, 24. Mai, 12 Uhr!

Verteilung ab Mittwoch, 31. Mai!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 705“/ 24. Juni:

Mittwoch, 14. Juni, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 20. Juni!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 706“/ 8. Juli: 
Mittwoch, 28. Juni, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 4. Juli!
„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

ACHTUNG:

3 Wochen

Abstand!

Bad Orb (BO/hk). Mit großem 
Dank und hoher Wertschätzung für 
die geleisteten Dienste in über drei 
Jahrzehnten für ihre Heimatstadt 
wurde Marion Prasch feierlich im 
Bad Orber Rathaus von Bürger-
meister Tobias Weisbecker und dem 
Leiter der Kommunalen Dienste 
Manfred Walter in den Ruhestand 
verabschiedet. Seit dem 28. Juli 
1987 konnte sich die Stadt Bad 
Orb glücklich schätzen, mit Marion 
Prasch eine jederzeit verlässliche 
Kraft zu haben, die an vielen Orten 
der Kurstadt ihre Wirkungsstätte 
hatte und die ihr übertragenen 
Tätigkeiten stets zur vollsten Zufrie-
denheit erledigte. Dies bekräftigten 
mit anerkennenden Worten die 
beiden Dienstvorgesetzten.

Mit Beginn ihrer Beschäftigung in 
Teilzeit übernahm Marion Prasch 
die Reinigung der Räume im „Haus 
des Gastes“ und kurz darauf auch 
die Reinigung der WC-Anlage am 
Parkplatz Burgring (Holzhof). Später 
kamen Vertretungsarbeiten in den 
Kindergärten sowie die Reinigung 
der Toilettenanlage am Untertor 

und die damalige „Lesehalle“ im 
Kurpark hinzu, so dass die Wo-
chenarbeitszeit auf Vollzeit erhöht 
wurde. Mit Gründung des Eigenbe-
triebs Betriebshof der Stadt Bad Orb 
wurde sie diesem im Jahre 1999 
zugewiesen und übernahm auch 
die Reinigung der WC-Anlagen 
Salinenplatz und Untertor sowie 
vertretungsweise im Rathaus, in der 
Kläranlage, der Feuerwache und 
im „Haus der Vereine“. Auch als 
Vertretung in der Küche der Kinder-
gärten war Marion Prasch eine stets 
zuverlässige Kraft.

„Bestens vertraut mit allen örtlichen 
Gegebenheiten, allzeit flexibel 
und kollegial. Man konnte sich zu 
hundert Prozent auf Sie verlassen“, 
resümierte der Leiter des Eigenbe-
triebs Manfred Walter, wünschte 
Marion Prasch alles Gute für den 
Ruhestand und dass sie die gewon-
nene Zeit bei guter Gesundheit 
genießen kann. Den Präsentkorb 
überreichte Bürgermeister Tobias 
Weisbecker mit den besten Wün-
schen für den wohlverdienten 
Ruhestand.

Bad Orb (EAG/dk). Ein ganz 
besonderes Jubiläum wurde in der 
vergangenen Woche bei der Engel 
AG gefeiert: Jürgen Acker ist seit 25 
Jahren im Dienst der Engel AG in 
verschiedenen Positionen tätig. „Wir 
gratulieren Jürgen Acker zu diesem 
beeindruckenden Firmenjubiläum und 
danken ihm von ganzem Herzen für 
seinen Einsatz, seinen Fleiß und seine 
Loyalität zum Unternehmen. Jürgen 
Acker ist nach so vielen Jahren aus 
dem Unternehmen nicht wegzuden-
ken,“ so Engel-AG-Vorstand Markus 
Engel. Selbstverständlich wurde das 
Jubiläum von Jürgen Acker am Fir-
mensitz in Bad Orb von der gesamten 
Belegschaft bei einer herzhaften 
Brotzeit angemessen gefeiert.

Über die Engel AG-Gruppe
Lokal, bundesweit, international: 
Die 1984 gegründete Engel AG ist 
ein führender, verlagsunabhängiger 
Spezialist für Haushaltswerbung, 
insbesondere Printprospekte, Digital-
prospekte und Sonderwerbeformen. 
Viele mittelständische Unternehmen, 
Filialisten aus dem In- und Ausland, 
Konzerne und staatliche Instituti-
onen vertrauen der Erfahrung der 
Mediaagentur aus Bad Orb. Die 
Engel AG setzt auf intelligente Pla-
nung, innovative Geomarketing- und 
Analyse-Tools sowie digitale Prozesse. 

Eigene Verteildienste in wichtigen 
Ballungsräumen komplettieren das 
Leistungsangebot der Engel AG-
Gruppe.

Von links: Engel AG-Vorstand Mar-
kus Engel gratuliert Jürgen Acker. 
Foto: Engel AG

Besonderes Jubiläum: 25 Jahre bei der Engel AG
Markus Engel: Acker ist aus dem
Unternehmen nicht mehr wegzudenken

„Man konnte sich zu hundert Prozent auf Sie verlassen“
Abschied genommen: Marion Prasch 
in den Ruhestand verabschiedet

Zum Bild: Betriebsleiter Manfred Walter, Marion Prasch und Bürgermeister 
Tobias Weisbecker. Foto: Stadt Bad Orb / hk
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Ausstellung im Foyer der Kreissparkasse Gelnhausen:
Julie Knappe präsentiert ihre
Impressionen einer Marokkoreise
Verkauf zugunsten des Frauenhauses Wächtersbach

rer für traditionelle Musik in Dublin 
bestanden.

Steve Crawford und Sabrina Palm 
ergänzen sich so perfekt wie die 

verschiedenen Geschmacksnuancen 
eines guten schottischen Whiskys. Für 
eben diesen Whisky und Wein sorgt 
an diesem Abend Marcel Uhrig von 
„Uhrigs Whiskystube“ aus dem Bie-
bergemünder Ortsteil Lützel. Er wird 
mit einem ausgewählten Angebot die 
Besucherinnen und Besucher mit den 
passenden Getränken versorgen. Zu-
sätzlich sorgt der Angelclub Kassel/
Spessart für das leibliche Wohl.

Die Konzer tbesucher werden 
gebeten, für ihre eigenen Sitz-
gelegenheiten Klappstühle oder 
Picknickdecken mitzubringen.

Tickets für das Konzert in Bieber-
gemünd-Kassel sind ab sofort und 
ausschließlich über das Ticketportal 
Reservix.de erhältlich.

Biebergemünd (BBGMD/tr). Am 
Sonntag, 28. Mai, präsentiert das 
Kulturamt der Gemeinde eine wei-
tere Veranstaltung aus der Reihe 
„Kulturmomente 2023“: „Scottisch 
Folk am Loch Lohmühle“. Unter 
diesem Motto werden Steve Cra-
wford (Gesang) und Sabrina Palm 
mit einem Unplugged-Konzert mit 
Akustikgitarre und Geige für High-
landatmosphäre im Kasselgrund 
sorgen.

Steve Crawford ist Sänger und Gi-
tarrist aus Aberdeen, Schottland. 
Mit seinen Bands wie „Catford“ und 
„Ballad of Crows“ sowie im Duo mit 
dem Mundharmonikaspieler Spider 
MacKenzie ist er schon durch ganz 
Europa und darüber hinaus getourt.

Gemeinsam mit der Bonner Fidd-
lerin Sabrina Palm präsentiert der 
junge Schotte nun Musik aus seiner 
Heimat. Mit seiner einfühlsamen 
Stimme entführt er die Zuhörer in die 
Weiten des schottischen Hochlands. 
Es geht in den Liedern um Liebe und 
Tod, die See und die Berge. Sabrina 
Palm begeistert mit ihrer Geige das 
Publikum. Seit ihrer Jugend spielt sie 
keltische Musik, tourt unter anderem 
mit der Band „Whisht!“ und hat als 
erste Deutsche die Prüfung zum Leh-

Bad Orb (T4Y/red). Toni Di Napoli 
und Pietro Pato – laden zum Mitsing-
konzert ein am Samstag, 27. Mai, 20 
Uhr, in der Konzerthalle (Horststraße 
3) in Bad Orb. Toni Di Napoli und 
Pietro Pato, einem großen Publikum 
bereits aus Fernsehauftritten in der 
ARD, RBB, WDR bekannt, laden alle 
Besucher – die Freude am Singen 
haben zu einem großartigen Konzert 
mit Liedern die jeder kennt, ein.

Ein spektakuläres Programm, eine 
Mischung von ausgelassener Fröh-
lichkeit und berührenden Melodien. 
Die Tenöre4you präsentieren selbst 
in diesem Konzert Lieder in perfekter 
Pop-Klassik Mischung mit grandio-
sem, erstklassigem Live-Gesang in 
italienischem Gesangsstil.

Phantastische Songs und eine elitäre 
Licht-Show mit den berühmtesten, 
legendären Welthits aus Pop, Klas-
sik, Musical & Filmmusik wie: - YOU 
RAISE ME UP - CARUSO - VOLARE 
- MARINA - MY WAY - BUONA SERA  
- SO EIN TAG, SO WUNDERSCHÖN 
WIE HEUTE - LET IT BE - TITANIC - 
THE CATS - AVE MARIA - PHANTOM 
DER OPER - NESSUN DORMA - TIME 
TO SAY GOODBYE  und viele mehr.

Die Tenöre4you arbeiteten bereits 

TENÖRE4YOU wieder in der Kurstadt mit „Tour 2023“
Mitsingkonzert ein am Samstag,
27. Mai, 20 Uhr, in der Konzerthalle

auf großen Bühnen gemeinsam 
mit Künstlern wie Helmut Lotti, Kim 
Fisher, Tom Gaebel, Sandy Mölling, 
Anita & Alexandra Hofmann, und 
dem Filmorchester Babelsberg. 
Zahlreiche Show Auftritte machten 
den Namen Tenöre4you deutsch-
landweit bekannt. Seit nun mehr 
als zehn Jahren entwickeln und 
präsentieren die Tenöre4you ihr 
stilvolles und fabelhaftes Gala-Kon-
zertprogramm in ganz Deutschland 
und benachbartem Ausland.

Eintritt: VVK: EUR 21,- / AK EUR 
23,-.

Kartenverkauf: VVK-Stellen vor 
Ort:
Tourist-Information Bad Orb, Kur-
parkstr. 2
Bad Orb: HiFi Stock, Füllweinstra-
ße 15
Bad Soden-Salmünster: Tourist Info, 
Frowin-von. Hutten-Straße 5
Wächtersbach: Stadtverwaltung 
Wächtersbach, Schloss 1
und bei allen RESERVIX / AD-Ticket / 
eventim.de VVK-Stellen oder online 
unter www.tenoere4you.de und bei 
allen RESERVIX / AD-Ticket / & even-
tim VVK-Stellen deutschlandweit 
(www.eventim.de).

Klappstuhlkonzert Fresh Folk from Scotland am Teich:
Steve Crawford & Sabrina Palm am 
Sonntag, 28. Mai, im Kasselgrund
Weitere Kulturmomente in Biebergemünd

Bad Orb / Wächtersbach 
/ Gelnhausen (jk). Julie 
Knappe aus Bad Orb ist seit 
vielen Jahren eine Unterstüt-
zerin des Frauenhauses in 
Wächtersbach. In der Kreis-
sparkasse Gelnhausen stellte 
sie im April und Mai diesen 
Jahres Acrylarbeiten aus, 
die sie nach Eindrücken von 
einer Marokko-Rundreise 
anfertigte. Ihre Bilder leuch-
ten in kräftigen Farben wie 
Kobaltblau und Orange – sei 
es bei einer Darstellung des 
Gartens von Yves Saint Lau-
rent in Marrakesch oder bei 
einem Tuareg in der Wüste. 
In die Wüstendarstellungen 
arbeitete sie Originalsand 
aus Erg Chebbi ein.

Die Ausstellung kann noch zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
besichtigt werden.

Wie bereits zweimal erfolgreich 
möchte sie den Erlös aus dem 
Verkauf dem Frauenhaus Wäch-
tersbach spenden. Damit reichlich 

Gelder zusammenkommen, bie-
tet Julie Knappe zusätzlich einen 
Flohmarkt mit anderen Bildern zu 
moderaten Preisen an und zwar 
am Dienstag, 30. Mai, ab 9 bis 
ca. 13 Uhr. Ort des Geschehens: 
Ausstellungsbereich / Foyer der 
Kreissparkasse in Gelnhausen.
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Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

KLEINANZEIGEN-
MARKT

2 Zi., KB, Bad Orb, Kurvier-
tel, 1. OG, sehr ruhig, 83 
m2, Tgl-Dusche + Bad, Balkon 
m. 1a-Fernsicht, KFZ-Stpl. EUR 
620,- KM. Nur NR, keine Haustie-
re, Mobil: 0171-7450749.

Suche kleines Geschäft in 
Fußgängerzone Bad Orb, 
möglichst mit Liefermöglichkeit 
für Speditionen.
Angebote an Printhouse
Bad Orb, Ralf Baumgarten,
Tel.: 06052 3405.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Hausflohmarkt: Auch Kin-
dersachen, Samstag und 
Sonntag, 20./21. Mai, 14 bis 
17 Uhr.
Lettgenbrunn, Berliner Str. 18. 

Suche wegen Umzug neue 
Möglichkeit für E-Gitarren-
unterricht in Bad Orb oder 
näherer Umgebung (eigene 
Erfahrung: 5 Jahre). 
Kontakt über: suche-gitarrenun-
terricht@gmx.de.

... hier schreiben
die Leser ...

BALNOVA in Bad Orb
„Wie sich einer Pressemitteilung vom 
29. April 2023 entnehmen lässt, 
wird der Investor Henning Strauss 
demnächst schon die Errichtung 
eines Badehauses samt Radiologie 
in Angriff nehmen. Ziel des Neubaus 
soll es demnach sein, „den Status 
Bad Orbs als Kurstadt langfristig (zu) 
sichern und den Standort attraktiv 
für den Leistungssport (zu) machen.“ 
Ein in der Theorie sehr begrü-
ßenswertes Vorhaben, das wir als 
glückliche Bürger dieser Stadt nur 
gutheißen können. Wir selbst wissen 
das breitgefächerte gesundheitliche 
Angebot sehr zu schätzen und kön-
nen ferner auch ermessen, dass wir 
alle diesem Standortvorteil eine be-
sondere wirtschaftliche Attraktivität 
durch eine Vielzahl von Kurgästen 
verdanken. 

Nur: Zu welchem Preis soll das Pro-
jekt namens BALNOVA kommen? 
Immerhin wird der Neubau auf 
einer aktuell brachliegenden Fläche 
errichtet, direkt vor unserem Haus. 
Wir als unmittelbare Anwohner fürch-
ten nicht nur kurz- und mittelfristige 
Nachteile wie Baulärm, sondern auch 
einen massiven dauerhaften Effekt: 
den Verlust unserer wunderbaren 
Aussicht. Und das ist mehr als scha-
de, da gerade dieser spektakuläre 
Ausblick auf die umliegenden Wäl-
der einer der Gründe war, weshalb 
wir vor wenigen Jahren nach Bad 
Orb zogen und diese Entscheidung 
seither keinen einzelnen Tag bereut 
haben. Es stimmt uns daher traurig 
zu sehen, dass die Aussicht auf 
temporäre Gäste, darunter – wie in 
der Pressemitteilung beschrieben, 
Spitzensportler – mehr Gewicht hat 
als die Zufriedenheit eingesessener 
Bürger. Obgleich wir als Anwohner 
einen Tag vor der offiziellen Bekannt-
machung über das Bauvorhaben von 
Henning Strauss selbst per Brief infor-
miert wurden, bleibt doch ein bitterer 
Nachgeschmack. Das Vorhaben ist 
gesetzt, so viel steht fest. Nach unse-
rer Meinung fragte vorher niemand.

Darüber hinaus mutet es auch un-
ter ökologischen Gesichtspunkten 
seltsam an, dass ausgerechnet die 
Fläche gegenüber von unserem 
Haus ausgewählt wurde. Diese Wie-
senfläche bildet den Abschluss zu 
einem kleinen Wald, der sich unter 
Spaziergängern und Hundehaltern 
großer Beliebtheit erfreut. Kürzlich 
wurden dort einige Bäume gerodet; 
vermutlich mussten sie weichen, da-
mit dort BALNOVA entstehen kann. 
Warum aber musste dieser Eingriff in 
die Natur erfolgen, in einer Zeit, in 
der man um die Folgen des Klima-
wandels weiß? Und: Warum kann 
das Badehaus nicht stattdessen auf 
der großflächigen Wiese vor dem 
Haus von Herrn Strauss entstehen? 
Ironischerweise wurden dort neulich 
neue Bäume gepflanzt – eine nur 
schwer begreifliche Logik. 

Der Neubau stellt ferner eine zusätz-
liche Belastung für den Nahverkehr 
dieser Stadt dar. Schon heute sind 
beispielsweise die Thermenbesucher, 
die per Auto anreisen, schon so sehr 
mit der Parkplatzsuche überfordert, 
dass es uns ein Rätsel ist, wie dies zu-
künftig mit BALNOVA und dem damit 
verbundenen Andrang gelingen soll. 
Wir glauben: eher schlecht.

Alles in allem sind wir schwer ent-
täuscht von der Art und Weise, wie 
dieses Vorhaben bisher mit den 
Anwohnern kommuniziert wurde. 
Auch wenn wir die Bemühungen 
der Familie Strauss um die Standort-
sicherung von Bad Orb zu schätzen 
wissen, fragen wir uns zugleich mit 
einer gewissen Besorgnis, inwiefern 
sich diese Vormachtstellung weiter-
entwickelt.“
Familie Gorzolka, Bad Orb

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Für ein Objekt in Bad Orb 
suchen wir ab sofort 

Reinigungskräfte m/w/d 
in Teilzeit.

Die wöchentliche Arbeitszeit 
beträgt 16,5 Stunden, 1x 

monatlich samstags.

Weiterhin suchen wir 
eine Reinigungskraft 

m/w/d als Urlaubs- und 
Krankheitsvertretung 

auf geringfügiger Basis.
Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Dann freuen wir uns 
auf Ihre telefonische Bewer-
bung unter 06428-924112 

von 9.00 - 12.00 Uhr.
Gies Dienstleistungen GmbH

Oderstraße 21-23
35260 Stadtallendorf *

www.giesdl.de

„Das sind die Geschwister 
Mascha, Mischa und Lucky. 
Sie sind zweieinhalb Monate alt 
und sehr neugierig, offen und 
liebevoll. Sie wohnen gerade bei 
uns zuhause in Russland, kriegen 
ärztliche Versorgung sowie Imp-
fungen und werden bald nach 
Deutschland transportiert, wo wir 
hoffen, liebevolle Besitzer für die 
Drei zu finden.“
Bei Interesse bitte melden unter 
Mobil: 0152 53715164.
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Bad Orb (cb). Ein Jahr ist der 
Molkenberg ruhig gewesen, doch 
am Freitag und Samstag, 19./20. 
Mai, bebt der Berg im zehnten Jahr. 
Dieses Jahr verbindet das Whitsun 
Open Air jedoch nicht nur die Ge-
nerationen, sondern auch die DKMS 
mit potentiellen Lebensrettern! 
Denn beide Abende wird ein Team 
der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei kurz DKMS, vor Ort sein 
und über das Thema Blutkrebs in-
formieren und Freiwillige typisieren. 
Denn alle zwölf Sekunden erkrankt 
eine Person an Blutkrebs – die oft-
mals einzige Chance zu überleben 

ist eine Stammzellspende seines 
genetischen Zwillings. Daher ist es 
so wichtig, dass sich möglichst viele 
Personen registrieren lassen. Dies 
geht direkt vor Ort – unkompliziert 
mittels Speichelprobe; auch wenn 
man bereits ein Bier getrunken hat. 
Nach der Registrierung kann man 
ohne zu Zögern direkt feiern. Dieses 
Jahr am Freitag mit der legendären 
YOUFM Party mit Moderator Marvin 
Fischer und DJ Jürgen Gerlach, 
welche das Whitsun Open Air in 
einen großen Club umwandeln und 
die erste Party der neuen Eventserie 
auf dem Open Air starten. Samstags 
stehen Buffalo & Wallace aus der 
Batschkapp Frankfurt in den Start-
löchern, um die Besucher mit ihrer 
„Alles 90er/00er Show“ wieder mit 
auf eine Zeitreise zu nehmen, bevor 
sie DJ Sneijder das Pult überlassen 
und dieser zur Afterhour brennt. 
Beide Tage ist Einlass zu fünf Euro ab 
18 Uhr; ein Shuttlebus ab Molken-
bergparkplatz ist wieder eingerichtet 
und steht den Besuchern zur Verfü-
gung. Für das flüssige Wohl sorgt 
der Turnverein 1868 e.V. Bad Orb; 
für „festes Wohl“ wird durch das 
„Café Machbar“ sowie den „Grill-
imbiss beim PIM“ bestens gesorgt.

Am 18. und 19. Mai bebt der Berg
Typisierung beim Whitsun-Open Air

Bad Soden-Salmünster / Mer-
nes / Main-Kinzig (NHS/bs). 
Aufgrund von Umwelteinflüssen, 
Kultureingriffen und neu einge-
wanderten Parasiten sind Bäume 
besonderen Stresssituationen aus-
gesetzt. Das zeigen sie mit ihrer 
Körpersprache. Bei einer Führung 
des Naturparks Hessischer Spessart 

am Sonntag, 21. Mai, lernen die 
Teilnehmenden, diese zu verstehen, 
indem sie typische Zeichen an den 
Bäumen ergründen. Ein spannendes 
Erlebnis, vor allem auch für Kinder.

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr auf 
dem Parkplatz am Ortsausgang von 
Alsberg (von Mernes kommend auf 
der linken Seite). Sofern vorhanden, 
können Fernglas, Lupe und Ta-
schenmesser mitgebracht werden.

Die Veranstaltung dauert rund drei 
Stunden. Die Teilnahme kostet drei 
Euro pro Person.

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich. In der Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
oder bei Natur- und Landschafts-
führer Jockel Fahlteich Telefon 0160 
6588215.

Sonntag, 21. Mai, 9.30 Uhr, Parkplatz bei Alsberg
Die Überlebensstrategien der Bäume
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... hier schreibt
die Leserin ...

Schule muss Spaß machen!
„Kürzlich hatte ich die Freude eines 
Gesprächs mit einem kleinen Jungen 
auf einer Bank im Kurpark, ganz nah 
an der Saline. Er hockte allein, schau-
kelte mit den Beinen und sagte zu mir: 
„Setz Dich zu mir – ich heiße Leon. 
Und Du?“. Ich setzte mich dankend 
zu ihm, nannte meinen Vornamen 
und bemerkte amüsiert, dass er 
sehr gesprächig war. Er erklärte mir, 
auf die Oma zu warten, die sei mal 
wohin. „Na, Du weißt schon!“ Ich 
verstand und fragte ihn, ob er denn 
schon zur Schule gehe. Er nickte, 
zeigte mir lässig zwei Finger und da 
folgerte ich mutig: „Du bist schon 

in der zweiten Klasse? Kannst Du 
denn schon lesen?“ Wieder nickte er 
überzeugend und da plötzlich hellte 
sich sein nettes Gesicht auf, während 
er weiter erzählte: Er habe eine 
Lieblingslehrerin, die sehr hübsch sei, 
blond und vor allem viel Spaß mache. 
Und neulich hätte sie erzählt, was sie 
selbst als Schülerin in der Grundschu-
le gelernt habe. Sie sei in Hannover in 
die Schule gegangen und ihr Lehrer 
hätte ihnen was Schönes vorgelesen. 
Und plötzlich habe sie jedem Schüler 
Blätter gechenkt. „Und als sie uns 
das dann auch vorlas, was da drauf 
stand, mußten wir ganz doll lachen!“ 
Nun wurde ich neugierig, besonders, 
als er ein leicht zerknittertes Blatt 
aus der Hosentasche nahm, es mir 
hinhielt, und fragte: „Kannst Du 
schon lesen? Ja, bestimmt, Du bist 
ja schon alt. Dann kannst Du mir 
das mal vorlesen. Willste?“ Na und 
ob ich wollte: Sein Vertrauen ehrte 
mich und ich begann langsam mit 
Betonung – staunend – dem kleinen 
Leon den Text vorzulesen:
„Als ich geboren wurde, war niemand 
zu Hause. Die Milch stand angewärmt 
im Backofen und meine Mutter war 
auf dem Acker und holte Kartoffeln. 
Der Acker gehörte uns nicht, doch sie 
holte dort all unsere Kartoffeln. Mama 
war eine geborene ‚Bundesbahn‘; 
Denn das stand auf all unseren Hand-
tüchern! (Marcel bog sich vor Lachen! 
Ich ebenfalls und las dann weiter: Ich 
hatte noch drei Brüder, die hießen alle 
Gustav, nur der Karl hieß Emil. Papi 
war sehr musikalisch. Er spielte zu 

... hier schreibt
der Leser ...

„Wo bleibt die Antwort des Bür-
germeisters?
In der Stadtverordnetensitzung vom 
23.11.2022 hat BürgermeisterWeis-
becker zugesagt, eine Arbeitskreis 
zur Wiedererstellung des Martins-
denkmals bis spätestens Ende März 
2023 einzurichten, nachdem er 
zuvor schon ein verkleinertes Model 
des Denkmals als eventuellen Ersatz 
angeboten hatte.
Leider hat er eine diesbezügliche 
Bürgernachfrage in einem offenen 
Brief in der letzten Ausgabe des Blätt-
chens nicht beantwortet, so dass bis 
zum Beweis des Gegenteiles davon 
auszugehen ist, dass Herr Bürger-
meister Weisbecker entgegen seinem 
Versprechen vom 23.11.2022 in der 
Sache nichts unternommen hat und 
wohl auch nichts unternehmen will.
Angesichts der Tatsache, dass Bad 

... hier schreibt
der Leser ...

Antwort auf den Leserbrief von 
Christina Klose vom 6. Mai
„Was „Gendern“ bringen kann…
Es wäre falsch zu behaupten, dass 
geschlechtergerechte Sprache dazu 
da ist, Frauen und Männer gleich zu 
entlohnen. „Gendern“ kann seinen 
Beitrag dazu leisten, aber im Grunde 
geht es um etwas anderes…
Zu diesem Thema habe ich zuerst 
ein Rätsel herausgesucht: Vater und 
Sohn fahren im Auto. Sie haben 
einen schweren Unfall, bei dem der 
Vater sofort stirbt. Der Junge wird mit 
schweren Kopfverletzungen in ein 
Krankenhaus gebracht, in dem ein 
Chef-Chirurg arbeitet. Die Operation 
wird vorbereitet, alles ist fertig, als der 
Chef-Chirurg erscheint, blass wird und 
sagt: „Ich kann nicht operieren, das ist 
mein Sohn!“.
Frage: In welchem Verwandtschafts-
verhältnis stehen der Chirurg und 
das Kind?“ Wissen Sie es? Ist es ein 
uneheliches Kind, eine Adoption? 
Die Antwort ist: Der Chirurg ist die 
Mutter des Kindes, also eigentlich die 
Chirurgin.
Dieses Beispiel zeigt, dass Sprache 
Bilder im Kopf entstehen lässt. Das 
generische Maskulinum lässt daher 
leider häufig falsche Bilder entstehen. 
Sprechen wir von den Ärzten, den Ab-
teilungsleitern oder den Mitarbeitern, 
entsteht meist ein männliches Bild vor 
Augen.
Bei einer deutschen Studie aus 2018 
wurde deutlich, dass geschlechterge-
rechte Sprache einen großen Einfluss 
auf die Vorstellung haben kann. Es 
wurde häufiger an eine Frau gedacht, 
wenn der Begriff in geschlechterge-
rechter Sprache formuliert war, als 
ohne geschlechtergerechte Sprache. 
Gendern kann also auf diese Weise 

helfen, Geschlechterstereotype zu 
reduzieren.
Es wäre naiv zu glauben, dass es 
reichen würde, das „Gendern“ flä-
chendeckend einzusetzen, damit 
automatisch die Gleichberechtigung 
eintritt. Doch die Sprache kann dazu 
ihren Teil beitragen.
Leider gibt es immer wieder Personen, 
die über diese Thematik nicht objektiv 
sprechen können und das Gefühl 
haben, dass ihnen dieser „Gender-
Gaga“ als Sprachkorsett auferlegt 
wird. Unverständlich ist für mich, 
dass gewisse Personen radikal dafür 
kämpfen, dass sich Sprache in eine 
bestimmte Richtung bewegt. Egal ob 
Pro oder kontra „Gendern“: Sprache 
ist ein dauerhafter Prozess, der nie zu 
Ende sein wird. Ständig erscheinen 
neue Begriffe im Duden. Wir müssen 
nur abwarten, welche Art der Sprache 
sich am Ende durchsetzen wird.
Es bestehen noch viele weitere Vor-
teile, geschlechtergerechte Sprache 
zu verwenden, welche allerdings den 
Rahmen dieses sowieso schon viel zu 
langen Leserbriefes sprengen würden.
Ich persönlich versuche in Wort und 
Schrift zu gendern. In Schrift fällt es 
mir meist leichter als in Wort. Wichtig 
ist mir, dass sich niemand von mir 
dazu gezwungen fühlt, eine bestimmte 
Sprachform zu nutzen. Ich möchte sie 
allerdings benutzen, um somit mei-
nen Teil dazu beizutragen, unsere 
Sprache gerechter werden zu lassen 
und Geschlechterstereotype im Kopf 
zu reduzieren.
Wir alle müssen wieder mehr lernen, 
bei solchen kontroversen Themen 
aufeinander zuzugehen. Miteinan-
der darüber – anstatt übereinander 
zu diskutieren. Sowohl Kontra- als 
auch Pro-Argumente haben ihre Be-
rechtigung, aber sicherlich nicht in 
irgendeiner Form Diffamierung und 
Hetze.“
Philip Schinkel, Bad Orb

Orb sich in einer Phase des rapi-
den wirtschaftlichen Niedergangs 
befindet und zudem um seinen 
Status als Kurort bangen muß, ist 
es ein Skandal, dass ausgerechnet 
der Bürgermeister das wichtigste 
Statussymbol und Wahrzeichen 
der Kurstadt Bad Orb beseitigen 
lässt und somit zumindest politisch 
auch für seine anschließende Zer-
störung verantwortlich ist, sich nun 
obendrein weigert, den Schaden zu 
beheben.“
Hans-Joachim Schwital, Bad Orb

Hause aber nie die erste Geige und ist 
später flöten gegangen. Mein Bruder 
Gustav kam ins Sing-Sing. Er hatte 
eine Flasche überfahren. Die hatte 
aber ein Mann noch in der Tasche.“
Marcel konnte sich kaum beruhigen, 
kicherte und plötzlich rief er: „Da 
kommt Omi!“ Eine nette ältere Dame 
schaute mich lächelnd an, blickte 
auf das zerknitterte Blatt und sagte 
zu dem Kleinen: „Na Leon, da hast 
Du also wieder ein Opfer gefunden, 
das Dir Deine lustige Geschichte 
vorliest!“ Zu mir gebeugt sagte sie 
leise: „Langsam müsste er den Text 
auswendig kennen! Was die Lehrer 
heute den Kindern alles so erzählen! 
Hätte es bei uns früher nie gegeben!“ 
„Schade!“ sagte ich, „wie das Interes-
se der Kleinen geweckt wird, ist doch 
egal!“ sagte ich.
„Wichtig ist, dass den Kindern Spaß 
am Lernen vermittelt wird. Und 
das scheint Leons Lehrerin prima 
zu können!“ Omi nickte und wir 
verabschiedeten uns. Marcel steckte 
das Blatt wie wertvolles Gold in die 
Tasche und winkte mir fröhlich ... 
„Hoffentlich findet er bald das nächs-
te Opfer, das gern vorliest!“ wünschte 
ich dem kleinen entzückenden Leon, 
„damit der Spaß an der Schule nicht 
zu schnell endet!“
Herzlichen Gruß an die Lehrerin 
in der Grundschule Bad Orb!v(Die 
neuen Kartoffeln sind übrigens seit 1. 
5. in Bad Orb schon gesteckt, soviel 
ich weiß!)“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Hurra, wir kriegen ein „kleines 
Baumdach“ für dem Marktplatz 
in Bad Orb…wirklich?
„Am Dienstag, 2. 5. 2023, wurde 
den Stadträten, den Mitgliedern des 
Bauausschusses und den Fraktions-
vorsitzenden die neue Planung für das 
„Kleinen Baumdachs“ auf dem neu zu 
gestaltenden Marktplatz vorgestellt. 
Wie zu erwarten war, ist das Baum-
bach schon als beschlossene Tatsache 
anzusehen.
Obwohl die Veranstaltung mit Vor-
stellungen und Diskussionen bis ca. 
21 Uhr ging, hatten wir schon am 
nächsten Morgen ein neues online-
„Kamingespräch“ der CDU parat 
mit allem, was schon in der „nicht-
öffentlichen“ Vorstellung des neuen 
Marktplatz-Konzepts manifestiert wur-
de. Meine Güte, sind die schnell mit 
Ihren Informationen – oder war das 
Kamingespräch vielleicht schon vor-
produziert?
Vergessen wurden die Einwände und 
Unterschriftenlisten der Bürger. Man 
hat im Rathaus und bei den aktuellen 
Mehrheiten wohl nicht verstanden, 
was die Bürger sich hier vorstellen! Der 
vorstellende Planer kannte oder wollte 
die genauen Abmessungen des „Klei-
nen Baumdach“ nicht benennen. Auch 
auf Nachfrage, wie hoch denn nun 
die anteiligen Kosten für Bäume und 
Nebelanlage jetzt sein würden, konnte 
oder wollte man sich nicht äußern. Da-
rauf ‚war man nicht vorbereitet‘ wurde 
argumentiert! Meine Frage nun, warum 
wurde denn hier eigentlich was vorge-
stellt (Die Baumsorte oder ‚angehobene 
Hecke‘ ist jetzt ‚Hainbuche‘)?
Was für eine großartige Vorstellung des 
Planungsbüros ROB mit ihren Partnern!
Das frühere große Blätterdach ‚Variante 
1‘ bestand aus einem Feld mit ca. 8 m 
Breite x 16 m Länge, bestehend aus 
14 Bäumen. Das „kleine Blätterdach“ 
nun, die Variante 2, ist nun ca. 8 m 
breit und ‚nur‘ 13,5 m lang, mit zwei 
Bäumen weniger. 
In der Mitte bleibt nun bei beiden 
Varianten die ominöse Benebelungs-
Metallkonstruktion mit kleinen Düsen 
weiter bestehen.
Das Adjektiv „klein“ ist „relativ“ zu 
sehen! Bei den beiden Herrn im CDU-
Kamingespräch wurde das Blätterdach 
noch weiter erheblich verkleinert – oder 
haben wir uns da verhört?
Wie kann man hier auf unserem klei-
nen Marktplatz so einen künstlerisch 
verunstalteten Fremdkörper installieren, 
wie kann man einem im Verhältnis 
zur Umgebung so kleinen Platz sein 
Volumen auf unnatürliche Weise ent-

ziehen und die wertvollen Freiflächen 
so für die Nutzung der Allgemeinheit 
einschränken?
Die beliebten Kinderschaukelgeräte 
sind im Video nicht mehr präsent, 
sind wohl nicht mehr hipp, nicht mehr 
zulässig, es gibt keinen Bestandschutz 
mehr. Dafür ist eine Art elektronische 
Litfasssäule fast am gleichen Platz der 
ehemaligen Schaukelgeräte zu sehen, 
das ‚wäre ein Wunsch der Vereine‘ 
wurde uns erklärt, ein Memory und eine 
Spielkiste rechts vom Orbkind, alles „en 
Vogue“-Ideen natürlich!
Stattdessen schaffen ein oder zwei 
Bäume mit fünf bis sechs m Höhe 
vermutlich ein sinnvolleres Assemble 
und natürliches grünes Mikroklima 
als dieses 200.000,- Euro teure ge-
schmacklose Kunstgebilde. Ach ja, und 
der Denkmalschutz, auf den immer 
wieder so schön verwiesen wird, hat 
dieses Baumdach gegenüber einfachen 
Bäumen vorgezogen. Hier stellt sich nur 
die Frage, welche Art von Bäumen und 
welche Baumhöhe man im Vergleich 
alternativ vorgestellt hat.
Soll es sich die aktuelle Opposition 
oder vielleicht auch der Bürger wagen, 
dieses Wunderwerk der Städteplanung 
anzuzweifeln, wird immer strikt auf 
die dadurch evtl. entstehenden Um-
planungskosten von 60.000,- Euro 
und den verursachten Zeitverlust für 
eine Neuplanung verwiesen. Diese 
60.000,- Euro sollen nun wirklich die 
Kosten einer solchen Umplanung dar-
stellen, wie viele Planer-Stunden sind 
denn das? (60.000/100,- EUR pro Std. 
= 600 Std. /40 Std. = 14 Wochen)? 
Gemäß der Förderungsbedingungen 
soll es etwas Grünes plus Wasser sein. 
Aber muss es wirklich so ein Blätterdach 
sein? Und die Bäume kann man ja 
wie auch immer hin und wieder mal 
be- oder vernebeln, die freuen sich be-
stimmt darüber. Das kostet aber keine 
200.000,- Euro Investition.
Also war es hier schon wieder mal „alles 
in Sack und Tüte“ oder, wie man so 
schön sagt, die Veranstaltung war eine 
Pflichtübung der Veranstalter aus dem 
Rathaus zusammen mit ihren Planern.
Fragt man sich nur, wer führt hier ei-
gentlich wen? Man fühlt sich verkohlt, 
oder wie sollte man lieber sagen „ange-
schwärzt“, was den berühmten Nagel 
ja direkt auf den Kopf treffen würde.“
Ulrich Hofacker, SPD Bad Orb
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Geschichtsverein kommt auf den Wochenmarkt
Bieberer Schneewittchen wirbt
für das neue Biebergrundmuseum

Biebergemünd (BBGMD/rf). Am 
Donnerstag, 18. Mai, wird das 
Biebergrundmuseum eröffnet. 
Dieses Ereignis wurde nun auch von 
„Schneewittchen“ beworben, das 
in enger Verbindung zum Bieberer 
Bergbau steht. Auf dem Bieberge-
münder Wochenmarkt machten nun 
die Schönheit aus Grimms Märchen-
welt und der Museumsleiter Peter 
Nickel Werbung für das Museum. 
Von Schneewittchen gabs sogar 

Äpfel und Schoko-Biebertaler für die 
kleinen und großen Marktbesucher.

Das Biebergrundmuseum in der 
„Alten Post“ in Bieber bietet inter-
essante Einblicke in die vielseitige 
Geschichte der Gemeinde Bieber-
gemünd mit allen ihren Ortsteilen. 
Betrieben wird das Museum vom 
Biebergemünder Geschichtsverein, 
der hierbei von zahlreichen Freiwil-
ligen unterstützt wird.

Bad Orb / Biebergemünd (HS/
sp). Im Rahmen einer Werks-
besichtigung in der Strauss CI 
Factory präsentierte Investor Hen-
ning Strauss Vertretern der Stadt Bad 
Orb das Konzept für das neue Orber 
Badehaus BALNOVA. Der Neubau 
sieht neben einem medizinischen 
Spa-Bereich ein radiologisches 
Diagnostikzentrum mit neuester 
technologischer Ausstattung vor. 
Das Badehaus soll den Status Bad 
Orbs als Kurstadt langfristig sichern 
und den Standort attraktiv für den 
Leistungssport machen. Geplant ist 
hier eine enge Zusammenarbeit mit 
Clubs und Verbänden, die ihre unter 
Vertrag stehenden Sportler zu Dia-
gnosezwecken oder zur Prävention 
in die Kurstadt schicken.

Das radiologische Diagnostikzen-
trum mit neuester technologischer 
Ausstattung gibt dem Gesundheits-
standort Bad Orb ein medizinisches 
Alleinstellungsmerkmal.

Gemeinsam mit Markenstratege 

Henning Strauss hat die Bad Orb 
Kur GmbH ein ganzheitliches Kon-
zept entwickelt, das Badekultur mit 
medizinischer Expertise vereint. „Wir 
sehen die Chance einer Neupositio-
nierung Bad Orbs als Medizinstandort 
mit einer Nähe zum Spitzensport. 
Durch unser langfristiges Engage-
ment im Profisport verfügen wir über 
exzellente Verbindungen zu Clubs 
und Verbänden. Wir verstehen uns 
als Teil der Main-Metropole und 
verbinden idyllische Lage mit bester 
Anbindung“, sagt Investor und Im-
pulsgeber Henning Strauss.

BALNOVA kombiniert Badekultur 
mit medizinischer Expertise auf 
höchstem Niveau und macht Bad 
Orb attraktiv für den Leistungssport.

Bereits im Konzeptstadium arbeitet 
Strauss mit führenden Medizinern 
aus dem Spitzensport zusammen. 
Neben ortsansässigen Badeärzten 
gibt es derzeit etwa Gespräche 
mit dem medizinischen Stab der 
Frankfurter Eintracht. So könnten 
künftig Neuzugänge des amtie-
renden Europa League Champions 
ihren Medizincheck in Bad Orb 
absolvieren.

Das neue BALNOVA wird aus den 
beiden Kernbereichen PHYSIO+ 
und VISIO+ bestehen. VISIO+ 
soll mit radiologischer Diagnostik 
auf höchstem technischem Niveau 
– Magnetresonanztomographie 
(MRT), Computertomographie 
(CT, auch des Herzens), Röntgen, 
Knochendichtemessung – eine 
Versorgungslücke in der Region 
schließen.

Das Medical Spa wird progressive 
balneologische Verfahren, wie etwa 
synchrone Balneophototherapie 
anbieten – hier werden Solebäder 
mit UV-Lichttherapie derma-thera-
peutisch kombiniert.

PHYSIO+ deckt mit Experten aus 
den Gebieten Neurologie und Or-
thopädie sowohl das kassenärztliche 
als auch das privatärztliche Behand-
lungsspektrum ab. Teil des Konzepts 
ist zudem die Weiterentwicklung von 
Orbs Heilbad-Tradition mit balneo-
logischen Verfahren, mit Sole- und 
Moorbädern, aber auch klassisch 

Weiterentwicklung der Bad Orber Orber Heilbad-Tradition mit balneologischen Verfahren
BALNOVA: Strauss-Badehaus mit Spitzen-Radiologie – Diagnostikzentrum 
mit neuester technologischer Ausstattung entsteht am Nervenwäldchen

physikalischen Anwendungen zur 
Therapie und Prävention – und das 
mit modernster Ausstattung, unter 
anderem medizinischen Trainings-
geräten zur Physiotherapie und 
Rehabilitation.

„Wir leiten mit BALNOVA eine neue 
Ära ein und können Bad Orb als 
Standort mit medizinischer Expertise 
auf höchstem Niveau etablieren“, 
sagt der designierte Kurgeschäfts-
führer Steffen Kempa, der künftig 
die Aufgabe vom bisherigen Ge-
schäftsführer der Bad Orb Kur 
GmbH, Manfred Walter, überneh-
men wird. BALNOVA sei bereits jetzt 
ein außergewöhnliches Vorhaben, 
ergänzt dieser. „Das ist ein kur-
medizinisches Vorzeigeprojekt mit 
Magnetwirkung – zentral und schnell 
erreichbar“, so Walter. Und Kempa 
lobt: „Das entschlossene Engage-
ment der Stadt für die Erschließung 
der neuen Solequellen macht BAL-
NOVA erst möglich.“

Die Namensgebung BALNOVA 
leitet sich aus der traditionsreichen 
Badekultur Bad Orbs ab. Strauss: 
„Die Namensgebung BALNOVA ist 

abgeleitet aus der traditionsreichen 
Badekultur Bad Orbs, die es neu zu 
erfinden gilt“. 

Die Investitionssumme bewegt sich 
im zweistelligen Millionenbereich 
und wird vollständig von Investor 
Strauss getragen. Der Betrieb wird 
in Kooperation mit einem interdiszi-
plinären Ärzte-Konsortium erfolgen, 
das sich derzeit formiert.

Zu den Bildern: Oben: Das neue 
Orber Badehaus BALNOVA soll 
den Status Bad Orbs als Kurstadt 
langfristig sichern.

Fotos / Grafiken: Strauss
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Lob oder Geschenke erhalten. Sie 
bitten andere nicht, ihre Bedürfnis-
se oder Wünsche zu erfüllen. Sie 
schätzen die Zustimmung anderer 

zu ihren Gedanken, Gefühlen und 
Verhaltensweisen höher ein, als ihre 
eigene Zustimmung. Sie halten sich 
nicht für liebenswerte oder wertvolle 
Menschen. Sie stellen ihre eigenen 
Interessen und Hobbys zurück, um 
sich nach den Wünschen anderer 
zu richten.

Das CoDA Selbsthilfeprogramm hilft 
mehr mit sich selbst in Verbindung 
zu kommen, die eignen Muster, Ver-
haltensweisen und Verstrickungen 
zu erkennen, daran zu arbeiten und 
sich allmählich daraus zu lösen. Wer 
Interesse har, an der CoDA-Gruppe 
teilzunehmen, nimmt Kontakt auf 
mit der Selbsthilfekontaktstelle 
(Sekos) Gelnhausen, 06051 4163, 
info@sekos-gelnhausen.de. Wer 
mehr über CoDA erfahren möchte, 
schaut auf: 
www.coda-deutschland.de.

Gelnhausen / Main-Kinzig (SE-
KOS/rb). Jeden zweiten und vierten 
Dienstag im Monat findet von 18:30 
bis 20 Uhr das Zwölf-Schritte-
Meeting zur Co-Abhängigkeit statt. 
Die „Co-Dependents Anonymous“ 
(CoDA) bilden eine Gemeinschaft, 
deren Ziel es ist, selbstschädigende 
Verhaltensmuster zu erkennen, 
sie abzulegen und gesunde Be-
ziehungen zu sich selbst und zu 
anderen zu entwickeln. Die welt-
weit verbreiteten Gruppen dienen 
der Selbsthilfe, und die Teilnehmer 
sprechen über ihre Erfahrungen. 
Ein wesentlicher Bestandteil des 
Programms ist die Anonymität der 
Teilnehmer, die nur ihre Vornamen 
nennen. Niemand führt Mitglieds- 
oder Anwesenheitslisten. So können 
Betroffene in Versammlungen offen 
über Probleme, Belastungen und 
Sorgen sprechen, ohne spätere 
Bloßstellungen zu befürchten.

Welche Muster und Eigenschaften 
zeigen sich in der Co-Abhängigkeit? 
Hier ein paar Beispiele: Die Be-

troffenen haben Schwierigkeiten 
zu erkennen was sie fühlen. Sie 
halten sich für selbstlos und dem 
Wohl anderer verpflichtet. Sie 
haben Schwierigkeiten Entschei-
dungen zu treffen. Sie beurteilen 
alles, was sie denken, als wären 
sie nie „gut genug“. Es macht sie 
verlegen, wenn sie Anerkennung, 

Juli findet die große Abschlussver-
anstaltung des Main-Kinzig-Kreises 
statt, mit Preisverleihung an die 
Gewinnerkommune durch Landrat 
Torsten Stolz.

„Wir möchten mit dieser Aktion auch 
weiterhin dafür werben, dass mög-
lichst viele Menschen aufs Fahrrad 
umsteigen und dadurch einen Bei-
trag für den Klimaschutz leisten!“, so 
Bürgermeister Matthias Schmitt, der 

im Alltag ebenfalls gern das Fahrrad 
nutzt, wann immer es möglich ist. 
Interessierte können sich ab jetzt 
anmelden: Unter stadtradeln.de/
biebergemuend. Neben dem Ge-
winn für die Umwelt und das Klima 
warten natürlich auch viele attrak-
tive Preise auf die Teilnehmer*innen 
der STADTRADELN-Aktion, der 
Main-Kinzig-Kreis hat ebenfalls 
einen Preis für die Gewinnerkom-
mune bereitgestellt. Rathauschef 
Matthias Schmitt hofft nun auf eine 
rege Teilnahme der Bürgerinnen 
und Bürger: „Wir können alle nur 
gewinnen – weniger Lärm und 
Abgase, dafür aber ein dickes Plus 
für die Gesundheit und das Klima. 
Machen Sie mit!“

Am Sonntag, 2. Juli:
Floh- und 
Sammler-Markt
Brachttal-Spielberg (BM). Der 
Floh- und Sammlermarkt rund um 
das Brachttal-Museum findet in 
diesem Jahr am 2. Juli ab 10 Uhr 
statt. Die Standgebühren bleiben 
so wie im vergangenen Jahr: Zwei 
Kuchen, alternativ ein Kuchen und 
fünf Euro oder – wer gar nicht ba-
cken will – zahlt zehn Euro für den 
Stand. Bei der Anmeldung unbe-
dingt angeben. Tische (drei Meter) 
müssen selbst mitgebracht werden. 
Stände von Kindern mit ihren 
Kindersachen/Spielzeug sind wie 
immer kostenlos. Für alle anderen 
gilt: Nicht nur Waechtersbacher 
Keramik, sondern auch alle anderen 
Sachen – außer Neuware – sind 
erlaubt. 
Jetzt schnell anmelden, solange 
noch Plätze vorhanden sind.
Mail: info@brachttal-museum.de, 
Mobil: 0178 8281945, 
Tel.: 06053 600067.
Web: www.brachttal-museum.de.

Biebergemünd (BBGMD/tr). Das 
STADTRADELN 2022 war ein toller 
Erfolg – mit über 2.500 aktiven 
Radlerinnen und Radlern und rund 
440.000 zurückgelegten Kilometern 
schaffte es der Main-Kinzig-Kreis 
auf Platz neun der Topp-Ten in 
Hessen. Auch viele Bürgerinnen und 
Bürger aus Biebergemünd machten 
mit bei dieser Aktion, bei der 21 
Tage lang möglichst viele Alltagswe-
ge klimafreundlich mit dem Fahrrad 
bewältigt werden sollen. Bundes-
weit wurden im vergangenen Jahr 
dabei insgesamt 27.442 Tonnen 
CO2 eingespart, die ansonsten bei 
entsprechenden Fahrten mit dem 
Auto entstanden wären.

Auch in diesem Jahr hat sich die 
Gemeinde Biebergemünd wieder 
als Teilnehmerkommune beim 
STADTRADELN angemeldet, das 
aber diesmal nicht im September, 
sondern im Juni stattfindet: Vom 10. 
bis zum 30. Juni können alle, die 
in Biebergemünd leben, arbeiten, 
einem Verein angehören oder eine 
Schule besuchen, mitradeln. Am 20. 

Anmeldungen für STADTRADELN 2023 ab jetzt möglich
Wer macht mit: Strampeln
für‘s Klima in Biebergemünd

Gelnhausen und Umland
Selbsthilfegruppe 
zu Alkoholsucht
Gelnhausen (SEKOS/rb). Die 
Selbsthilfekontaktstelle Gelnhau-
sen unterstützt den Aufbau der 
Selbsthilfegruppe Butterfly. Ziel der 
Selbsthilfegruppe ist eine dauer-
hafte und zufriedene Abstinenz von 
Alkohol.
Voraussetzungen für die Teilnahme 
an der Gruppe sind zum einen 
Nüchternheit und zum anderen die 
ernsthafte Absicht, mit dem Trinken 
aufzuhören und trocken zu bleiben.
In der Gruppe werden gemeinsame 
Strategien erarbeitet, um mit den 
verschiedenen Facetten der Suchter-
krankung umgehen zu können und 
um Hilfestellungen zur Vermeidung 
von Rückfällen zu geben.
Strategien: Gemeinsame Un-
ternehmungen, Training von 
Achtsamkeit, von sozialen  Kom-
petenzen (Selbstwertgefühl, eigene 
Wertschätzung, Selbstvertrauen und 
Selbstsicherheit, etc.) sind geplant.
Interessent/innen nehmen bitte 
Kontakt auf mit der Sekos Gelnhau-
sen, Telefon 06051 4163, E-Mail 
info@sekos-gelnhausen.de.

CoDA Selbsthilfe-Gruppe in Gelnhausen
Wie lebe ich gesunde Beziehungen?
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Netzwerk aristanet plant 2024er Benefiz-Kunstkalender
Kunst von Frauen für Frauen: 
Weitere Künstlerinnen gesucht

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 24. 5., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 5., 18 Uhr, 18 Uhr, Gottes-
dienst mit Pastor Eric Smith
So., 28. 5., 19 Uhr, Konzert mit 
Danny Plett – Eintritt ist frei – Spende 
erwünscht
Di., 30. 5., 15 Uhr, Kaffee-Nach-
mittag
Mi., 31. 5., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 3. 6., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Ingo Hunaeus
Mi., 7. 6, 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 10. 6., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Dr. Hermann Gschwandtner

Ev. Kirchengem.
Wächtersbach und ev.-luth. 
Kirchengem. Aufenau

Gottesdienste im Mai im Koop.-
raum „Mittleres Kinzigtal“ 
Kirchengemeinden Aufenau, 
Spielberg-Waldensberg und 
Wächtersbach
So., 28. 5. (Pfingsten), 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Spielberg
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wächtersbach
Mo., 29. 5. (Pfingstmontag), 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Wittgenborn.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Hinweis der Redaktion:
Gerne hätten wir auch die Termine 
der katholischen Kirchengemeinden 
mitgenommen - aber erneut lagen 
uns diese bis Redaktionsschluss 
nicht vor.

Main-Kinzig / Wächtersbach 
(MS/mw). Klein, aber wirkungsvoll 
ist der Benefiz-Kunstkalender des 
gemeinnützigen Vereins aristanet 
e.V. zugunsten des Wächtersbacher 
Frauenhauses. Die damit erzielten 
Erlöse helfen Frauen, die häusliche 
Gewalt erlebt haben, ihr Leben wie-
der in die eigene Hand zu nehmen. 
Nach zwei erfolgreichen Ausgaben 
startet nun das Kalenderprojekt für 
das Jahr 2024.

Gesucht werden Künstlerinnen, 
die sich mit einer ihrer Arbeiten 
für die Neuauflage des Benefiz-
Kunstkalenders bewerben möchten. 
Die dritte Auflage für das Jahr 2024 
hat als Thema „Verbindungen“ 
und steht weiterhin unter dem 
Motto „Kunst von Frauen für Frau-
en“. Die Schirmherrschaft für den 
Benefiz-Kunstkalender übernimmt 
wie bereits bei den beiden voran-
gegangenen Kalendern Susanne 
Simmler, Erste Kreisbeigeordnete des 
Main-Kinzig-Kreises. Die Sponsoren 
der heimischen Wirtschaft – Kreis-
sparkasse Gelnhausen, Stadtwerke 
Gelnhausen, Kreiswerke Main-Kinzig 
und die Medienagentur brandes-
media – unterstützen das Projekt 
weiterhin.

Interessierte Künstlerinnen können 
sich bis 30. Juni über www.aristanet.

de bewerben. Das Copyright der ein-
gereichten Bilder bleibt in jedem Fall 
bei der Künstlerin. Bilder, die nicht 
im Kalender veröffentlicht werden, 
werden nicht anderweitig verwendet.

Der Kalender wird in einer Auflage 
von 1.000 Stück als Tischkalender 
im Format Din A6 produziert. Ganz 
gleich ob Gemälde, Fotografie, 
Skulptur, Objekt oder Installation, 
der Kunstform sind keine Grenzen 
gesetzt. Die Auswahl, welche Arbei-
ten schließlich auf einem der zwölf 
Kalenderblätter präsentiert werden, 
trifft eine unabhängige Jury. Hierfür 
müssen aussagekräftige Fotos der 
Kunstwerke eingereicht werden. 
Die Rückseiten der Kalenderblätter 
stehen den ausgewählten Künst-
lerinnen für die Erläuterung ihrer 
Arbeit und eine Selbstdarstellung 
zur Verfügung. Neben den zwölf 
Monatsblättern wird der Kalen-
der wieder wichtige Adressen von 
Anlaufstellen und weitere hilfrei-
che Informationen für von Gewalt 
betroffene Frauen und Mädchen 
enthalten. Der Verkaufserlös wird 
zu hundert Prozent gespendet.

Der Verkauf bei Veranstaltungen und 
in heimischen Geschäften startet 
im Oktober. Vorbestellungen per E-
Mail an kalender@aristanet.de sind 
bereits jetzt möglich.

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
Sa., 27. 5.: 11 Uhr, Taufgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 28. 5.: 10 Uhr, Pfingstgottes-
dienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
S. Koch
Mo., 29. 5.: 10 Uhr, Pfingstgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 4. 6.: 10 Uhr, Begrüßungsgot-
tesdienst d. neuen Konfirmanden 
m. Abendmahl und Kirchenkaffee, 
Pfarrerin S. Koch
Wochenprogramm 22. 5. bis 4. 
6. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 30. 
5., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 31. 5., 15.30 
Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Wächtersbach (KdN). Am Sonn-
tag, 28. Mai, beginnt um 19 Uhr 
in den Räumlichkeiten der Kirche 
des Nazareners (evangelische Frei-
kirche), Poststraße 20, ein Konzert 
mit Danny Plett (Foto). Zu diesem 
Konzert sind alle Interessierten 
einladen. Der Eintritt ist frei – eine 
Spende jedoch erwünscht.

Danny Plett ist ein kanadischer 
Sänger, Songwriter und Musikprodu-
zent. Mehr als 20 Jahre lebte er mit 
seiner Familie in Süddeutschland, 
wo er zu einem sehr bekannten, 
erfolgreichen christlichen Musiker 
und Bestsellerproduzenten wurde.

Mit seiner einzigartig warmen, fami-
liären und authentischen Art berührt 
er Menschen seit vielen Jahren 
ebenso wie durch seine eingängi-
gen Melodien, seine Bühnenpräsenz 
und seine tiefgründigen Lyrics. 
Auch wenn Danny Plett seit einigen 
Jahren wieder im Süden Kanadas 
lebt, die Menschen und christlichen 
Gemeinden im deutschsprachigen 
Europa haben einen festen Platz in 
seinem Herzen.

„Erlebe ein Konzert, das von hoher 

künstlerischer Begabung, anstecken-
der Herzlichkeit und einem tiefen 
Glauben an Gott geprägt ist“, so 
Matthias Gretsch von der Kirche des 
Nazareners.

Am Sonntag, 28. Mai, Kirche des Nazareners:
Konzert mit dem kanadischen Sänger
und Songwriter Danny Plett
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Jossgrund / Main-Kinzig (SB/pv). 
Das 84. Spessartbundesfest am 10. 
und 11. Juni ist in diesem Jahr ein-
gebettet in den „Spessart Markt“ in 
Burgjoß. Dies teilt der Spessartbund 
in Aschaffenburg mit. Eingeladen 
seien die Spessartbund-Ortsgrup-

pen aus dem 
gesamten Spes-
sart. Damit ist es 
nach Angaben 
von Dr. Gerrit 
Himmelsbach 
(Bild im Text, 
Vorstand Kom-
munikation im 
Spessartbund) 
die traditionell 
wichtigste Be-
gegnungsstätte 

für die Mitglieder und alle dem 
Spessartbund verbundenen Men-
schen und Organisationen. Auf die 
Teilnehmer*innen wartet ein außer-
gewöhnlich vielseitiges Programm 
mit Informationen, Kultur, Ökologie 
und Kulinarik. Begegnungsstätte ist 
der Burgwiesenpark, Burgstraße 5.

Traditionell treffen sich die Spessart-
bund-Ortsgruppenmitglieder nach 
einer Sternwanderung mit ihren 
Wimpeln gegen 14 Uhr am Veran-
staltungsort, um dort der Zeremonie 
der Übergabe des Bundeswimpels 
des Ausrichters des letzten Festes 
an den aktuellen beizuwohnen. Die 
Eröffnung des Spessartbundesfestes 
und die Wimpelübergabe erfolgt 
durch den Vorstandssprecher des 
Spessartbundes, Helmut Schuster. 
Mit dabei seien auch die Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Hessen, wo 
der Spessartbund elf Ortsgruppen 
zählt. 

Das Programm umfasst am Samstag 
nach der Eröffnung um 13 Uhr ein 
Konzert des Spessartbund-Mando-

Vielseitiges Programm für die Besucher*innen
84. Spessartbundesfest Teil des
„Spessart-Marktes“ in Burgjoß“

linenorchesters, Räuberlieder und 
Geschichten, eine Kräuterführung 
durch den Burgwiesenpark, eine 
Märchenerzählung „Perlen der 
Jossa“, „Quätschemännle“ mit dem 
singenden Landwirt  Gerhard Wirth-
mann sowie ein Spessarttheater 
„Räuberleben“. Ferner findet ein 
Abendprogramm unter dem Motto 
„Kulinarik und Dialekt“ statt, das 
von Himmelsbach moderiert wird.

Am Sonntag stehen auf dem 
Programm ein musikalischer Früh-
schoppen, eine Buchvorstellung 
über Landschaftsobstbäume, die 
Frammersbacher Alphornbläser, ein 
Vortrag über ökologisch wertvolle 
Wiesen im Spessart mit Exkursion 
sowie das „Vokalensemble Edel-
weiß“ aus Mernes. An beiden Tagen 
werden besondere Veranstaltungen 
für Familien mit Kindern angeboten.

Das Marktgeschehen wird durch 
zahlreiche Stände der beteiligten 
Organisationen und Unternehmen 
sichergestellt.

Weitere Infos unter 
www.jossgrund.de, 
www.spessartregional.de und 
www.spessartbund.de.

Biebergemünd (NHS/bs). Mit 
allen Sinnen erleben Kinder und 
Erwachsene am Sonntag, 28. Mai 
bei einer spannenden Exkursion 
die Natur im Gerichtswald. Sie ent-
decken kulturhistorische versteckte 
Orte, seltene Pflanzen, ungewöhn-
liche Bäume und ein vergessenes 
Naturdenkmal.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz Haus Hubertus in Bieber-
gemünd-Lützel.

Die Tour dauert dreieinhalb Stunden 
auf einer Wegstrecke von sieben 

Am Sonntag, 28. Mai, im Gerichtswald

Start in Lützel: Natur und
Kultur mit allen Sinnen erleben

Kilometern. Die Teilnahmegebühr 
beträgt für Erwachsene fünf Euro, 
Kinder sind frei. 

Eine Anmeldung ist erforderlich. 
In der Naturpark-Geschäftsstelle, 
Telefon 06059 906783, per E-Mail 
an info@naturpark-hessischer-
spessart.de oder bei Natur- und 
Landschaftsführer Harald Geib, 
Telefon 06051 74920. Die nächste 
Naturerlebnisführung im Gerichts-
wald ist am 17. September geplant.  
Weitere Veranstaltungen unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de.

Am Samstag, 20. Mai:
„Mensch, das ist
ja interessant!“
Bad Soden-Salmünster / Main-
Kinzig (NHS/bs).  Bei einer 
Rundwanderung am Samstag, 20. 
Mai auf einem der schönsten Teil-
stücke des Premiumwanderweges 
„Spessartbogen“ sehen interessierte 
Wanderer wie durch ein bun-
tes Kaleidoskop Phänomene und 
wechselnde Bilder aus Natur und 
Naturwissenschaften und hören 

Geschichten über die Kulturland-
schaft Spessart. 

Treffpunkt ist um 10.45 Uhr an der 
Bushaltestelle vor dem Gasthaus 
„Zum Jossatal“, Salmünsterer Stra-
ße 15 in Bad Soden-Salmünster/
Mernes. Die Teilnehmenden werden 
gebeten, ihr Fahrzeug nicht dort, 
sondern in der näheren Umgebung 
abzustellen. Rucksackverpflegung ist 
selbst mitzubringen. 

Die Tour dauert 5 Stunden auf einer 
Wegstrecke von 16,5 Kilometern 
(reine Gehzeit: 4 Stunden). Die 
Teilnahme kostet 5 Euro pro Person.

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich in der Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
oder bei Natur- und Landschafts-
führer Walter Ungermann, Telefon 
06051 72495.

Die nächsten Rundwanderungen 
auf dieser Strecke sind für 10. 
Juni, 23. Juli und 3. September 
geplant. Weitere Veranstaltungs-
hinweise und Informationen sind 
unter www.naturpark-hessischer-
spessart.de zu finden. 


